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Wan darf noch wenige Minuten «lassig» herumstehen

bewusst gefordert und dann gefordert wird, ist er be-
^ei'i bis an die Grenze der Belastbarkeit gehende
Leistungen zu erbringen Die ersten Wochen dienen
Ur beide RS der Grundausbildung auf dem Waffen-

Platz Frauenfeld, spater folgen Schiess- und Einsatzübungen

Fur den zweiten Teil der Art RS 32 sind dann
Verlegungen auf andere Wpl mit Gefechtsschiessen
Ur|d Verbandsschulung vorgesehen Die Art RS 37

NEUES AUS DEM
SUOV

SlIT-Nachlese

AUs technischen Gründen können die Meisterschafts-
9®winner der Schweizerischen Unteroffizierstage
loUT) iggg erst |n diggg,. NUmmer im Bild vorgestellt
Verden Die Fotos stammen von der Siegerehrung,

10 auf Schloss Habsburg vorgenommen wurde und
d0n offiziellen Abschluss der SUT 85 bildete Etwas
Verspätet zwar, aber nicht weniger herzlich gratulieren
wir den Siegern aller Kategorien zu ihren grossartigen
"ettkampferfolgen auf dem Gebiete der freiwilligen
aLsserdienstlichen Tätigkeit

Gewinner der SUT-Meisterschaft fur Unteroffiziere
(vinr)

q? Andreas Kurmann, UOV Willisau (Auszug)
' Hans Muller, UOV Amriswil (Landwehr)
T Bernhard Schaad, UOV Grenchen (Landsturm)
111 AmiroTuchschmid, UOV Reiat (Senioren)
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Die «Neuen» stehen bereits ihren Chefs gegenüber

verbringt ihre Felddienstverlegung im Klettgau und auf

Toggenburger Alpen In der 16 Woche schliesslich
wird die psychische und physische Belastbarkeit von
Kader und Rekruten mit grossangelegten Durchhal-
teubungen getestet Die 17 Woche bringt die Demo-

bilmachung wiederum in Frauenfeld und dann den

Entlassungstag am 31 Mai

ze

Die Gewinner der SUT-Meisterschaft fur Offiziere
(v I n r)

Hptm Jean-Jacques Joss, UOV Willisau
Lt Heinz Muller, UOV Solothurn
beide im 1 Rang Auszug
Hptm Max Arnold, UOV Amriswil (Landwehr)
Hptm Dolf Mayer, UOV Reiat (Landsturm)
Hptm Hanswerner Fuchs, UOV Reiat (Senioren)

Diese drei Wehrmanner haben sich - jeder auf seine
Weise - fur die SUT besonders engagiert (v I n r)

Adj Uof Hans Stucki, UOV Nidwaiden, hat sich bereits

an neun SUT als Wettkampfer beteiligt, davon acht mit

Meisterschaftsauszeichnung
Oberstlt Walter Zoppi, Wettkampfkommandant der
SUT Chamblon/Yverdon
Fw Germain Beucler, Zentralsekretar und Fähnrich
des SUOV

Verband Solothurnischer
Unteroffiziersvereine

In der «Wengikompanie», dem Mitteilungsblatt des
UOV Solothurn, wird von einer besonders realistischen

Kaderubung mit dem Thema Jagdkampf berichtet

Theo Strausak schreibt
«Am Freitagabend ruckten die Teilnehmer der diesjährigen

«Streitschen Übung» zusammen mit einigen Helfern

im Zeughaus Solothurn ein Jagdkampf war das

Thema Als versprengte Soldaten verschiedener
Einheiten hatten sie im feindlichen besetzten Mittelland
Widerstand zu leisten Sie formierten sich zu einem
Kleinkriegsdetachement mit dem Zweck, beim Gegner
Unruhe und Verwirrung zu stiften und ihn abzunutzen
Geschult wurde die Lagebeurteilung und Befehlsge-
bung unter Zeitdruck Oblt Konrad Fluri Fuhrer des

Jagdzuges in der ersten Phase, hatte die Truppe nach

Weisung des Kommandanten Zeughaus Solothurn mit

Material und Munition auszurüsten Bereits 75 Minuten

nach Einrücken lagen die Teilnehmer im Kampfanzug
mit geschwärzten Köpfen im Wald bei Burgaschi Hier

ereilte sie die Nachricht von einem gegnerischen
Helikopter südlich von Steinhof Unverzüglich verschob

sich der Jagdzug ans Ufer des Burgaschisees In zwei

Armeeschlauchbooten paddelten 17 Wehrmanner -
einer allerdings noch ohne RS-Erfahrung - im romantischen

Mondlicht über den See Dichter Wald verzögerte

die Annäherung an den Gegner, so dass die

Ubungsleitung den Helikopter wegfliegen liess Etwas

demoralisiert setzte sich das Detachement auftrags-

gemass nach Riedtwil ab Dort ubergab der SBB-

Stationsvorstand als Bote dem Jagdzug weitere
Befehle

Die Kampfer erstürmten den Gepäckwagen und
verschoben sich per Bahn nach Lyssach Wahrend der

Fahrt erteilte Adj Uof Fritz von Allmen den Befehl fur
den Horchposten im Lyssacher Wald Eine Stunde
nach Mitternacht empfing der Zugführer einen Auftrag
Kpl Daniel Devaud und Gfr Markus Graf ubertrugen
die Koordinaten auf die Karte Infiltration nach Bariswil
und Angriff auf gegnerische Ubermittlungsstation im

Raum Sand am Morgen bei Buchsenlicht
Wm Urs Wolf befehligte gekonnt den Angriff Schliesslich

führte Wafm Kurt Schenk den Zug in den neuen
Biwakraum und organisierte die Verpflegung aus
erbeuteten Esswaren Mude und hungrig verzehrten die

Kampfer gegen Mittag Gemüsesuppe, selbstgebackenes

Brot, gebratene Kaninchen und Huhner
Fanatiker? Nein Jedem ist Frieden in Freiheit das
höchste Gut Bloss ein kleiner Beitrag zur Dissuasion -
freiwillig1»

Zentraischweizerischer
Unteroffiziersverband

Der Innerschweizer Presse kann folgender Bericht
über eine Kantonalvorstandssitzung des Zentral-
schweizerischen Unteroffiziersverbandes entnommen
werden «Nach einer Ruckschau auf die vergangenen
Aktivitäten wie Werbetag, Kaderubungen, Habsburger
OL, 100-Jahr-Feier des UOV Zug, Morgartenschlacht-
feier, Sempacher Bot, Altdorfer Waffenlauf, SUT 85

usw wurde vom Präsidenten, Oskar Anderes, das

Hauptthema der Sitzung, die «Aktivierung der Teilnehmer

im Auszugsalter» angegangen Nachdem lange
und angeregt diskutiert wurde, haben die Sektionen
nun bis zur nächsten Sitzung Gelegenheit, Stellung zu
den erarbeiteten Vorschlagen (attraktives Jahresprogramm

fur junge Mitglieder und Änderung im Reglement

zum Sektionswanderpreis) zu nehmen sowie
weitere Vorschlage zu diesem Thema einzubringen
Danach wurde das Grobkonzept der auf den 14 Juni
1986 vorgesehenen zentralen Kaderubung unter
Leitung des ZUOV besprochen
Nach einem erfolgreichen Besuch der SUT 85 durch
alle Sektionen steht im Jahr 1986 nicht mehr der

Wettkampf im Vordergrund, sondern es wird vor allem
Gewicht auf die Weiterbildung des Unteroffiziers
gelegt werden (Arbeitsvorbereitung mit anschliessender
praktischer Erprobung) Der erweiterte Vorstand des
ZUOV einigte sich überdies auf Datum und Ort der
Delegiertenversammlung (1 Marz 1986 in Altdorf)
sowie des Veteranentages (6 Oktober 1986) »
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Der
SCHWEIZER SOLDAT

vermittelt
Kaderpositionen!

Zellweger
IlsterTelecommunications

Hombrechtikon

In unserem Bereich Qualitätsprüfung suchen wir
einen initiativen

Elektrotechniker TS
als
Gruppenleiter
Sie sind verantwortlich für die Führung eines jungen,
dynamischen Teams. Dazu gehört auch die fachliche
Unterstützung und Beratung. Die Zusammenarbeit
erstreckt sich auf verschiedene interne Entwicklungsund

andere Stellen. Der enge Kontakt mit unseren
Produkten bringt es mit sich, dass Sie immer auf dem
aktuellsten Stand der Technik bleiben.

Einem Bewerber mit Erfahrung bieten wir eine
selbständige und abwechslungsreiche Aufgabe. Oder
möchten Sie sich ohne Führungserfahrung, aber mit
einem gewissen Flair für Mitarbeiterbetreuung, in eine
Kaderfunktion einarbeiten?

Selbstverständlich werden Sie sorgfältig in Ihr neues
Tätigkeitsgebiet eingeführt.

Gerne würden wir Sie über alles Wissenswerte,
insbesondere auch über die zum Einsatz kommenden
Technologien, anlässlich eines persönlichen Gespräches

informieren. Unser Herr M. Maurer von der
Personalabteilung freut sich auf Ihren Anruf oder Ihre

schriftliche Bewerbung.

Zellweger Uster AG
8634 Hombrechtikon
Tel.-Nr. 055 41 61 11

Prüfung
komplexer Systeme

Contraves befasst sich mit der Entwicklung, dem Bau und
der Prüfung modernster elektronischer Feuerleitanlagen.

Wir suchen für diverse Prüffelder sowie für die Kundenabnahme

FEAM, EGM und Radio- und TV-Elektroniker, die
wir je nach Praxis und Weiterbildung entsprechend einsetzen

können.

Das Aufgabengebiet umfasstje nach Arbeitsplatz Herstellen

von Prüfmitteln, Erstellen von PrüfVorschriften, Durchführen

von Systemprüfungen oder Kundenabnahmen.

Digital-, Programmier- und Englischkenntnisse sind in den
meisten Fällen Voraussetzung.

Interessenten senden bitte ihre Bewerbung mit Zeugnisunterlagen

an Herrn Werner Schäppi von der Personalabteilung.

Ergibt Ihnen auch gerne weitere Auskünfte (Telefon
direkt 01 306 32 18). Besten Dank.

Contraves AG
Schaffhauserstrasse 580, 8052 Zürich

Telefon 01/3062211

Oerlikon-Werkzeugmaschinen
gemessen weltweit einen guten Rut Die hochautomatisierten
Bearbeitungszentren gehören zu den modernsten auf dem Weltmarkt

Zur Verstärkung unserer Serviceabteilung suchen wir

Elektrotechniker TS
und

Elektroniker
als

Servicetechniker
Nach einer gründlichen Einarbeitung übertragen wir Ihnen
folgende Aufgaben:
- Inbetriebnahme und Kundendienst im In- und Ausland des gesamten

elektrischen und elektronischen Teils unserer CNC-gesteuerten
Bearbeitungszentren

- Instruktion des Bedienungspersonals und Ausbildung der Kundenelektroniker

Anforderungsprofil:
- abgeschlossene Lehre in elektronischer Richtung

- Ausbildung als Techniker TS oder 2 bis 3 Jahre berufsbezogene Erfahrung

- Sprachkenntnisse in Englisch

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Herr H Meier, Personalabteilung,
Telefon 01 316 39 41 gerne zur Verfugung

Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon-Bührle AG
Birchstrasse155 8050 Zürich
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Kantonaler Unteroffiziersverband Zürich-
Schaffhausen

Das Mitteilungsblatt des UOV Schaffhausen berichtet
v°n einem Besuch beim 1er Regiment d'Helicopteres
de Combat (RHC) in Phalsbourg (F) Hptm Daniel Leu
schreibt über die Reise, welche der UOV zusammen
roit der Offiziersgesellschaft unternommen hat unter
anderem folgendes
"Von unseren franzosischen Kameraden wurden wir
ln der Unteroffiziers-Kantine mit Kaffee und Gebäck
Willkommen geheissen Anschliessend fuhren wir auf
die gegenüberliegende Seite des Flugplatzes zum
Regiments-Hauptquartier, wo uns Oberst Marcel Morvan
m|t Hilfe von audiovisuellen Mitteln sein Regiment
vorstellte

französischer Unteroffizier erklart einem Mitglied des
°V Schaffhausen das Armaturenbrett eines

Helikopters

«4U __
^"Glieder des UOV Schaffhausen vor einem Heli-
opter «Gazelle», der als Waffenträger fur die Panzer-
wehr-Lenkwaffe "HOT» verwendet wird

Die verwendeten Helikopter sind alles franzosische
Fabrikate Die Panzerabwehr-Helikopter sind Gazelle

SA-342, bewaffnet mit vier abschussbereiten
Panzerabwehrlenkwaffen HOT und ausgerüstet mit einem
kreiselstabilisierten Beobachtungs- und Zielgerat Das

Unterstutzungs-Helikopter-Geschwader benutzt
Gazelle SA-341 versehen mit einer vereinfachten Version

des Beobachtungs- und Zielgerats und einer 20-

mm-Kanone Helikopter vom Typ Puma SA-330 werden

eingesetzt von den Transport-Helikopter-Ge-
schwadern und fur den Regiments-Gefechtsstand
Wie die speziellen Werkstatt-Hell, die über einen Kran

verfugen, können auch die Gefechtsstand-Heli ihre

Aufgabe nur am Boden erfüllen
Nach dem Mittagessen fuhren wir zu einem windum-
brausten Aussichtspunkt am Rand des Flugplatzes
Oberst Marcel Morvan hatte bereits sechs
Panzerabwehrhelikopter im Gelände vor uns in Schussposition
befohlen und forderte uns auf, sie zu finden Die

Schussdistanzen betrugen zwischen 2,5 und 4 km

Trotz intensivstem Spähen mit und ohne Feldstecher
war kein Helikopter zu entdecken Erst als der
Regimentskommandant den Apparaten über Funk befahl,
etwa 10-20 m aufzusteigen und den Scheinwerfer
anzuzünden, waren die Maschinen erkennbar Das
Erstaunen und die Bewunderung über die perfekte
Tarnung der Helikopter in ihren Schusspositionen war
allgemein Selbst nachdem die Hell wieder in diese
zuruckbefohlen worden waren, konnten sie kaum
ausgemacht werden Schliesslich konnten wir noch verfolgen

wie die sechs Maschinen im Schieichflug aus
ihren Positionen zu unserem Standort flogen Trotz

weitgehend offenem Gelände war es keineswegs
möglich, die einzelnen Patrouillen auf ihrem gesamten
Flugweg lückenlos zu beobachten Auch dieser Teil
der Flugdemonstration war sehr eindrücklich
Auf dem Flugplatz wurde die Leistungsfähigkeit der
Puma-Transporthelikopter vorgeführt Einer brachte

einen Treibstofftank, ein anderer hievte einen Jeep
vom Platz, und die Gefechtsstand-Version wurde in

etwa zehn Minuten betriebsbereit gemacht Den Ab-
schluss bildete eine stehende Schau alles fliegenden
Geräts des Regiments »

Hptm Leu würdigt in seinem Reisebericht das Gesehene

in ausfuhrlicher Weise, indem er auf die Fragen

eingeht

1 Haben unsere Kampfpanzer angesichts dieser
Panzerabwehrhelikopter überhaupt noch eine
Chance7

2 Sollten wir nicht auch derartige Maschinen
beschaffen7

as 1 Kampfhelikopter-Regiment ist einer von fünf
erartigen Verbanden des franzosischen Heeres Das
egiment zahlt 60 Offiziere, 350 Unteroffiziere und

Soldaten und ist gegliedert in neun Geschwader,
®leben fliegende und zwei erdgebundene Der fliegen-

6 Teil des Verbandes verfugt über total 62 Helikopter

__

ist wie folgt zusammengesetzt
3 Panzerabwehr-Helikopter-Geschwader mit je 10
Maschinen
^ Unterstutzungs-Helikopter-Geschwader mit 10
Maschinen
2 Transport-Helikopter-Geschwader mit je 10
Maschinen

q
® ®e'echtsstand-Helikopter

n®r ,errestrische Teil des Regiments besteht aus ei-
n Stabs- Geschwader und einem Dienst-Geschwa-

sch
UnC* verfu9' u':)er 220 Motorfahrzeuge, davon 85

w®re Lastwagen und 30 Tanklastwagen

Weitere Sektionsnachrichten

Der Vorstand des UOV Basel-Stadt bemuht sich
vermehrt um die Mitgliederwerbung Daruber ist im
Mitteilungsblatt der Sektion folgendes zu lesen
«Als erster Schritt werden alle Kompaniekommandanten

im baselstadtischen <Hausregiment>, dem Inf Rgt
22, angeschrieben Sie erhalten jeder ein Paket, und
darin befinden sich - je nach Anzahl der Unteroffiziere

- 20 bis 30 Briefe, und zwar bereits in Umschlage
eingepackt und frankiert Die Kp Kdt werden gebeten,
diese Briefe zu adressieren und so an ihre Kader
weiterzuleben Unterschrieben vom Präsidenten und
vom Übungsleiter werden die Uof auf unseren Verein
und auf die gebotenen Aktivitäten aufmerksam
gemacht und eingeladen, dem UOV Basel-Stadt beizutreten

Um ihnen diesen Schritt zu erleichtern hat der
Vorstand beschlossen, den so geworbenen Kameraden

fur 1986 den Mitgliederbeitrag zu erlassen Natürlich

wird diesem Brief auch unser Mitteilungsblatt
beigelegt » Der «Schweizer Soldat» wünscht dieser
Aktion den vom UOV-Vorstand erhofften Erfolg
Im Rahmen der ausserdienstlichen Tätigkeit organisiert

der UOV Lausanne in Zusammenarbeit mit
seinem Skiclub eine Skilanglauf-Prufung unter dem
Namen «Trophee du Mont d Or» Zum 15 Mal wird dieser

Volksskilauf am Sonntag, 16 Marz 1986 in der
Lecherette (VD) stattfinden Es sind drei Prüfungen
vorgesehen, nämlich die Trophee du Mont d'Or, ein
Lauf fur Jugendliche und ein Volkslauf Der Anmelde-
schluss ist am 11 Marz, und Auskünfte erteilt Pierre
Maurer, Champ-Rond 25, 1010 Lausanne, Tel 021

32 44 44 HEE

MILITÄRBETRIEBE

Erster und letzter «Tag der offenen Tur» im

Zeughaus Brugg

Im Fruhling/Fruhsommer 1986 werden die altehrwurdi-

gen Werkstatten des Brugger Zeughauses in die vor
dem Endausbau stehenden Neubauten im Aufeld ge-
zugelt Den Familienangehörigen «seiner» Angestellten

und den pensionierten Zeughausangestellten wollte

der Betriebsleiter der Eidgenossischen Zeughausund

Waffenplatzverwaltung Brugg, Paul Bodenmann,
die Türen fur einen letzten Blick in die Vergangenheit
offnen Fur sie organisierte er im letzten Herbst - eine
Premiere in der Geschichte des Eidg Zeughauses

Brugg - einen Tag der offenen Tur, eine Art «Austnn-

kete» mit vorheriger Betriebsbesichtigung
Der Betriebsleiter konnte im Filmsaal Landi über

180 Erwachsene und rund 30 Kinder begrussen Sie

alle nahmen die erste und zugleich letzte Gelegenheit
wahr, zu schauen, wo bis dato der Ehegatte, Papi,

Bruder oder Freund gearbeitet hat, respektive nur
noch wenige Monate arbeitet, bevor er sein «Bündel»

packt und in eine der neuen, modernen Werkstatten

zugelt Der Rundgang durch die verschiedenen
Zeughausbauten - die ältesten haben Jahrgang 19051 -
sollte aber nicht zu einem blossen Durchmarschieren
werden Engste Mitarbeiter des Zeughaus- und Waf-

fenplatzverwalters stellten sich als versierte Gruppen-
fuhrer zur Verfugung, die nebst vielen interessanten
Erlauterungen auch manch heitere Reminiszenz
vergangener (Zeughaus-)Tage zum besten gaben
Der Zeughauskreis Brugg umfasst 843 Quadratkilometer

oder anders ausgedruckt 149Aargauer
Gemeinden und die beiden Luzerner Gemeinden Aesch
und Schongau Die Zeughaus- und Waffenplatzverwaltung

Brugg verwaltet zirka 190 ha bundeseigenes
Land Zudem sind ihr insgesamt über 200 Gebäude
unterstellt Im Filialzeughaus Lenzburg sind 13, in

jenem in Mellingen 10 Leute beschäftigt Betriebsleiter
Bodenmann sind total 123 Leute unterstellt Das war
es aber nicht, warum er sich am Tag der offenen Tur
als «grossten Hotelier von Brugg» bezeichnete Dies

begründete er mit anderen Zahlen Die hiesige Zeughaus-

und Waffenplatzverwaltung verfugt nämlich (in

den beiden Kasernen) über total 846 Betten und weist
jährlich an die 160000 Ubernachtungen aus Direkt
damit zu tun haben auch jene im Waffenplatzbetrieb
beschäftigten Personen, die in der Wascherei arbeiten

Hier wird jährlich durchschnittlich zirka 150 Tonnen

Waschgut - vor allem Kasernenwasche, aber
auch moderne Tarnanzuge, das Tenu grun und anderes

mehr-verarbeitet

Unter den Besuchern waren auch etliche «Ehemalige»

So horte man «Salu'-so, gseht merdi au wieder
emol »

Der Zeughaus- und Waffenplatzverwaltung Brugg sind

- wer hatte das geahnt - weit über 200 militärische
Einheiten und Stabe unterstellt Das bringt die Verwaltung

von Korpsmaterial im Gesamtwert von rund
130 Millionen Franken mit sich'
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